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1 Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Wir, die SchwarzwaldWASSER Labor GmbH, sind ein von der DAKKS (Deütsche Akkreditierüngsstelle) 

akkreditiertes Ümweltlabor. Wir verfü gen ü ber ein modernes ünd leistüngsfa higes Labor mit 

Zertifizierüng der Probennahme, Zülassüng als sachversta ndige Stelle in der Wasserwirtschaft, 

Notifizierüng im Bereich Trinkwasseranalyse, fü r Boden- ünd Altlastenüntersüchüngen sowie zür 

Innraümanalyse. 

Als Partner von vielen kommünalen Wasserversorgern, Thermen ünd Ba dern, Hotels, 

Immobiliengesellschaften ünd der Indüstrie beraten ünd analysieren wir aüf allen Gebieten der 

modernen Ümweltanalytik. Ünsere ründ 40 Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter betreüen ü ber 1.000 

Künden ü berwiegend in Baden-Wü rttemberg ünd sorgen ta glich fü r den Schütz der Ümwelt, Gesündheit 

ünd Sicherheit im Ümgang ü. a. mit der wichtigen Ressoürce Wasser. 

Das SchwarzwaldWASSER Labor GmbH ist aüs der Kooperationsgemeinschaft SchwarzwaldWASSER e. V. 

hervorgegangen. In dieser haben sich ründ 60 Kommünen züsammengeschlossen, üm die 

Eigensta ndigkeit ünd Qüalita t der Wasserversorgüng als Kernaüfgabe der kommünalen Daseinsvorsorge 

sicherzüstellen. 

Ünsere Gescha ftsfelder: 

• Trinkwasserüntersüchüngen (chemische, physikalische ünd mikrobiologische Üntersüchüngen) 

• Üntersüchüng von Gründwasser ünd Oberfla chenwasser 

• Üntersüchüng von Abwasser 

• Üntersüchüng von Badegewa sser/Schwimm- ünd Badebeckenwasser 

• Kla rschlamm/Abfall/Deponieü berwachüng 

• Innenraümanalysen (Material- ünd Lüftproben – Schimmelpilze ünd organische Parameter) 

• Schimmelspü rhünd 

• Boden ünd Altlasten 

• Lebensmittelhygiene (Abklatschproben/Prodüktionswasser) 

• Lebensmittelüntersüchüngen (Inhaltsstoffe) 
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2 Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften. 

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: „Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen.“ 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: „Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter.“ 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: „Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen.“ 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: „Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen.“ 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: „Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral.“ 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: „Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen.“ 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: „Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region.“ 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: „Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen.“ 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: „Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen.“ 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: „Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie.“ 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften.“ 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: „Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein.“ 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com. 

 

http://www.win-bw.com/
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3 Ünsere Schwerpünktthemen 

KÜNFTIGE SCHWERPUNKTE UNSERER NACHHALTIGKEITSARBEIT 

Im kommenden Jahr konzentrieren wir üns schwerpünktma ßig aüf die folgenden Leitsa tze der WIN-

Charta: 

• Leitsatz 10 – Anti-Korrüption: „Wir verhindern Korrüption, decken sie aüf ünd sanktionieren sie.“ 

• Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: „Wir generieren einen Mehrwert fü r die Region, in der wir 

wirtschaften.“ 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

Als akkreditiertes Labor sind wir nach der ISO/IEC 17025 in ho chstem Maße zür Ünparteilichkeit 

verpflichtet. Der Fortbestand ünseres Labors ünd ünserer Arbeitspla tze ha ngt von der strengsten 

Objektivita t ünserer Analyseergebnisse ab. Üm Objektivita t sicherzüstellen, mü ssen wir 

Interessenskonflikte verhindern. Nür so ko nnen die Laborta tigkeiten ünparteilich aüsgefü hrt werden. 

Dabei stehen wir vor besonderen Heraüsforderüngen, da wir üns als Aüftragslabor in einem 

Spannüngsfeld vielfa ltiger Gescha ftsbeziehüngen ünd Abha ngigkeiten befinden. Wir haben daher als ein 

Schwerpünktthema den Bereich Anti-Korrüption gewa hlt, üm ünsere Maßnahmen zür Gewa hrleistüng 

der Ünparteilichkeit ünseres Labors zü erweitern. 

Wir sind ein mittelsta ndiges, regionales Labor in kommünaler Tra gerschaft ünd haben deshalb einen 

starken Bezüg zü der Region, in der wir ta tig sind. Wir profitieren von deren Arbeitskra ften ünd 

Infrastrüktür ünd ü bernehmen deshalb gerne Verantwortüng fü r ünsere Region, damit sich diese 

weiterhin mit üns gemeinsam positiv entwickelt. 
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4 Zielsetzüng zü ünseren Schwerpünktthemen 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption 

WO STEHEN WIR? 

Im Rahmen ünserer Akkreditierüng nach der ISO/IEC 17025 haben wir in einer Risikoanalyse mo gliche 

Interessenkonflikte ünd Einflü sse identifiziert, welche die Ünparteilichkeit des Labors beeintra chtigen 

ko nnten. Üm diesen entgegenzüwirken haben wir bereits Regelüngen ünd Maßnahmen entwickelt. 

Gescha ftsfü hrüng, Laborleitüng ünd alle Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter haben sich schriftlich zür 

Ünparteilichkeit ihres Handelns verpflichtet. Bei der Anfertigüng der Prü fberichte halten wir 

konseqüent das Vier-Aügen-Prinzip ein ünd versüchen dürch ein Monitoring der Prü fberichte 

Aüffa lligkeiten zü erkennen, aüs denen aüf eine ünzüla ssige Einflüssnahme aüf die Prü fergebnisse 

geschlossen werden ko nnte. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Als akkreditiertes Labor sind wir dazü angehalten, fortlaüfend Risiken aüch fü r ünsere Ünparteilichkeit 

zü identifizieren. Das mo chten wir erreichen, indem wir im Züge der Optimierüng ünserer 

Gescha ftsprozesse diese aüch gezielt aüf solche Risiken hin ü berprü fen. Identifizieren wir strüktürelle 

Risiken fü r ünsere Ünparteilichkeit, so werden wir versüchen, mo gliche Einflü sse dürch Anpassüngen 

der Gescha ftsprozesse zü beseitigen bzw. zü minimieren, z. B. dürch Verbesserüngen bei der 

Dokümentation von Aktivita ten ünd Entscheidüngen, versta rktes Monitoring oder Mehraügenprinzip. 

Daneben mo chten wir ünsere Ünternehmenskültür im Hinblick aüf ünparteiliches Handeln sta rken, 

indem wir die Kompetenz ünd Handlüngssicherheit ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in 

solchen kritischen Sitüationen verbessern. Dazü werden wir Antikorrüptionsrichtlinien erarbeiten ünd 

ggf. in einen versta ndlichen Verhaltenskodex fü r ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ü bersetzen. 

Ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter werden in der Anwendüng der Antikorrüptionsrichtlinien 

informiert ünd geschült werden. Finanzielle Befügnisse mo chten wir eindeütig regeln bzw. begrenzen. 

Vertragliche Vereinbarüngen mit Mitarbeitenden, z. B. mit externen Probennehmern, werden wir 

ebenfalls im Hinblick aüf die Antikorrüptionsrichtlinien ü berprü fen. 

Darü ber hinaüs wollen wir im Züge des Aktüalisierüng ünseres Laborinformationssystems das 

Datenmanagement ünd die Dokümentation von Aktivita ten weiter zentralisieren, üm die 

Nachvollziehbarkeit von Handlüngen ünd die Transparenz von Entscheidüngen zü erho hen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Den Erfolg bei der Identifizierüng von Risiken fü r die Ünparteilichkeit ünseres Labors bis Ende 2020 

messen wir anhand folgender Zielkennwerte: 

• Anzahl der optimierten Gescha ftsprozesse 

• Anzahl der dabei identifizierten Risiken 
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• Anzahl der ergriffenen Maßnahmen 

• Beseitigüngsgrad des Risikos 

Die Verbesserüng der Kompentenz ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter im Bereich Anti-

Korrüption bis Ende 2020 messen wir anhand folgender Zielkennwerte: 

• Erarbeitüng von Antikorrüptionsrichtlinien ünd ggf. Verhaltenskodex 

• Anzahl der Schülüngsstünden bzgl. Korrüptionspra vention pro Mitarbeiterin bzw. Mitarbeiter 

• Anzahl/Prozentsatz daran teilnehmender Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter 

• Anzahl/Prozentsatz der ü berprü ften Vertra ge mit Mitarbeitenden 

Die Zentralisierüng ünseres Datenmanagement ünd der Dokümentation von Aktivita ten bis Ende 2020 

messen wir anhand folgendem Zielkennwert: 

• Aktüalisierüng des bestehenden Laborinformationssystems (LIMS) bzw. Einfü hrüng eines neüen 

LIMS mit verbessertem Dokümentenmanagement 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert 

WO STEHEN WIR? 

Wir stehen bereits in engem Aüstaüsch mit ünseren Ansprüchsgrüppen ünd anderen regionalen 

Akteüren. Bei der O ffentlichkeitsarbeit greifen wir Nachhaltigkeitsthemen aüf, z. B. im Rahmen von 

Netzwerktreffen oder dürch Besüche in Kinderga rten mit ünserem Schimmelspü rhünd. Wir versüchen 

aüch ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter zü sensibilisieren. Zür Redüzierüng ünseres o kologischen 

Füßabdrücks betreiben wir Photovoltaikanlagen aüf ünseren Betriebsgeba üden. 

WIE WIR VERÄNDERUNGEN HERBEIFÜHREN WOLLEN  

Wir mo chten ünseren Aüstaüsch mit anderen regionalen Akteüren nützen, üm sta rker fü r Engagement 

im Bereich Nachhaltigkeit zü werben ünd zügleich selbst Anreize fü r Innovationen aüfzünehmen. Dafü r 

werden wir noch gezielter den Kontakt zü Schlü sselakteüren süchen. 

Wir werden üns vermehrt in der Ümweltbildüng engagieren, üm insbesondere Kinder ünd Jügendliche 

an Nachhaltigkeitsthemen heranzüfü hren. Dafü r entwickeln wir gemeinsam mit ünseren Partnern im 

Rahmen des WIN!-Projekts ein Ünterrichtskonzept, üm die Themen Trinkwassergewinnüng ünd 

Wasserschütz in ünserer Region alters- ünd zielgrüppengerecht zü vermitteln. Wir freüen üns, wenn wir 

das Format neben dem WIN!-Projekt mit der Gründschüle Oberharmersbach aüch anderen 

Bildüngseinrichtüngen anbieten ko nnen. 

DARAN WOLLEN WIR UNS MESSEN  

Die Werbüng fü r Nachhaltigkeit im Aüstaüsch mit regionalen Akteüren bis Ende 2020 messen wir 

anhand folgendem Zielkennwert: 
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• Anzahl der organisierten bzw. teilgenommenen Veranstaltüngen bzw. Einzeltreffen mit 

Nachhaltigkeitsbezüg 

Ünser Engagement in der Ümweltbildüng bis Ende 2020 messen wir anhand folgender Zielkennwerte: 

• Anzahl der dürchgefü hrten Bildüngsprojekte 

• Anzahl der betreüenden Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ünseres Labors 

• Anzahl der aüfgewendeten Mitarbeitertage bzw. -stünden 
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5 Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Regelma ßig finden Mitarbeitergespra che statt. Gescha ftsfü hrüng ünd Fü hrüngskra fte pflegen eine 

Kültür der offenen Tü r ünd des offenen Ohres ünd stehen fü r Belange der Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter kürzfristig zür Verfü güng. Eine flache Hierarchie erleichtert ünseren Mitarbeitenden die 

Vertretüng ihrer Interessen. 

• Wir streben eine Zertifizierüng nach dem Gü tesiegel „Sicher mit System“ der BG RCI an, üm 

Arbeitsschütz noch sta rker in ünserem Ünternehmen zü verankern. 

• Ünsere Belegschaft ist zügleich regional ünd international, schon allein aüfgründ ünserer Na he zü 

Frankreich. Wir mo chten die kültürelle Vielfalt ünseres Teams erhalten ünd erho hen. 

• Wir bieten ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern sichere ünd mo glichst ünbefristete 

Bescha ftigüngsverha ltnisse. 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Ünser Ünternehmen baüt aüf die Fachkenntnisse ünd das Ko nnen ünserer Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeiter. Wir mo chten ihnen daher züsa tzlich neüe berüfliche Weiterbildüngsmo glichkeiten in 

innovativen Formaten bieten, z. B. als Online-Kürs. 

• Flexible Arbeitszeitmodelle, Gleitzeit ünd teilweise aüch Home Office sind bei üns etabliert, da sie 

helfen, ünternehmerische Anforderüngen ünd perso nliche Belange ünserer Mitarbeitenden 

miteinander zü vereinbaren. Davon profitieren beide Seiten. Wir werden daher bei der Erneüerüng 

ünserer EDV-Infrastrüktür prü fen, ob sich die technische Infrastrüktür fü r Arbeiten aüs der Ferne 

erweitern la sst (Remote-Desktop, Cloüd). 

• Es ist üns wichtig, dass sich ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter am Arbeitsplatz wohl fü hlen. 

Die Arbeitspla tze sind bei üns hell ünd freündlich, individüelle Gestaltüng mo glich. Aüch zükü nftig 

greifen wir bei der Einrichtüng der Arbeitspla tze gerne Anregüngen ünserer Mitarbeitenden aüf. 

• Üm Züsammenhalt ünd Aüstaüsch zü fo rdern, organisieren wir gemeinsame Aktivita ten wie 

Exkürsionen ünd Feiern. 

• Üm die Gesündheit ünserer Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter sta rker zü fo rdern, mo chten wir einen 

gemeinsamen Kürs anbieten, z. B. Gymnastik oder Yoga. 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 
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• Ünseren Ansprüchsgrüppen sind sehr heterogen. Wir ü berprü fen regelma ßig ünseren Ümgang ünd 

die Kommünikation mit ihnen ünd versüchen im Rahmen des Dialogs ihre Belange bei 

ünternehmerischen Entscheidüngen zü berü cksichtigen. 

• Wir bieten interessierten Grüppen Besichtigüngen ünseres Labors an. 

• Wir engagieren üns in der Vernetzüng ünserer Stakeholder, z. B. im Rahmen der von üns 

organisierten Schülüngen fü r Probennehmer. 

• Wir diskütieren regelma ßig mit ünseren Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern ü ber Nachhaltigkeit. 

• Im Rahmen der Mitgliederversammlüngen des SchwarzwaldWASSER e. V., 

Gesellschafterversammlüngen ünd Wassermeistertagüngen kla ren wir ü. a. in Form von 

Fachbeitra gen ü ber Nachhaltigkeit aüf ünd werben fü r entsprechendes Engagement bei ünseren 

o ffentlichen Tra gern. 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir mo chten Papier einsparen, indem wir die Datenerfassüng bei der Probenname vor Ort kü nftig 

digital mittels Tablets dürchfü hren. 

• Wo der Einsatz von Papier weiterhin no tig ist, verwenden wir mo glichst Prodükte aüs Altpapier. 

• Ünsere Mechandising- bzw. Werbeartikel ünd Pra sente sind aüs nachhaltigen bzw. recycelten 

Materialien. 

• Beim Kaüf von Nahrüngsmitteln, z. B. Kaffee, achten wir aüf mo glichst regionale Herkünft, 

o kologische Erzeügüng ünd fairen Handel. Ünser Wasserspender steht allen Mitarbeiterinnen ünd 

Mitarbeitern zür Verfü güng. 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir haben aüf allen Betriebsgeba üden Photovoltaikanlagen zür Stromerzeügüng installiert 

(Gesamtleistüng 22,7 kW). 

• Wir beziehen Energie von regionalen Anbietern. 

• Wir ü berprü fen ünsere bestehenden Energietarife aüf klimafreündlichere Alternativen. 

• Wir achten bei der Neüanschaffüng von EDV- ünd Laborgera ten im Rahmen einer 

Lebenszyklüsanalyse aüf deren Energiesparsamkeit. 

LEITSATZ 06 – PRODUKTVERANTWORTUNG 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Als Dienstleister verfü gen wir ü ber keine komplexe Lieferkette. 
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• Wir versüchen ünseren o kologischen Füßabdrück dürch die in diesem Zielkonzept genannten 

Maßnahmen zü verringern, z. B. dürch den sparsameren Einsatz von Ressoürcen. 

• Als Labor erzeügen wir aüch Sonderabfa lle. Wir entsorgen ünsere Abfa lle dürch zügelassene bzw. 

zertifizierte Fachünternehmen ünd dokümentieren die sachgerechte Entsorgüng in einem 

Betriebstagebüch. 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Fü r neüe bzw. verbesserte Dienstleistüngen, z. B. ünseren Schimmelspü rhünd, wollen wir aktiv 

Künden gewinnen, indem wir potentielle Mültiplikatoren ünd Fachkünden im Rahmen von Aktionen 

telefonisch ünd per E-Mail ansprechen. 

• Ünser Engagement in Netzwerken sta rkt das Vertraüen von Künden ünd Interessenten in ünser 

Ünternehmen. 

• Wir sind ein mittelsta ndiges Aüftragslabor. Kündenorientiertes Handeln ist daher von ho chster 

Bedeütüng fü r üns im Wettbewerb mit Großlaboren. Wir legen Wert aüf eine aüsfü hrliche Beratüng 

ünd eine intensive Betreüüng ünserer Künden aüch im Vorfeld ünd im Nachgang eines Aüftrags. 

• Wir werden ünser LIMS üm ein CRM-System erweitern, üm die Kündenbetreüüng weiter zü 

verbessern. 

• Üm weiter erfolgreich zü wachsen, beno tigen wir Fachkra fte. Wir bilden daher bedarfsgerecht im 

Labor ünd im kaüfma nnischen Bereich aüs. Aüßerdem bieten wir regelma ßig Praktikümspla tze fü r 

Stüdierende, Hochschülabsolventinnen ünd -absolventen, Schü lerinnen ünd Schü ler, sowie fü r 

weitere Berüfsinteressierte an.  

• Wir werden ünsere Gescha ftsprozesse weiter optimieren ünd dürch geeignete EDV ünd moderne 

Analysegera te ünterstü tzen, üm deren Effizienz, Effektivita t, Robüstheit ünd Qüalita t zü erho hen. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Dürch die Optimierüng ünd Aütomatisierüng von Prozessen mo chten wir ünsere Mitarbeiterinnen 

ünd Mitarbeiter bei Roütineprozessen entlasten ünd so Freira üme fü r Kreativita t ünd Innovationen 

schaffen. 

• Aüstaüsch mit ünseren Ansprüchsgrüppen ünd anderen Ünternehmen ist fü r den Transfer von 

Wissen ünd das Hervorbringen von Innovationen wichtig. Wir mo chten üns sowohl innerhalb 

ünserer bestehenden Netzwerke ü ber Nachhaltigkeit aüstaüschen, als aüch den Kontakt zü anderen 

Ünternehmen, welche die WIN-Charta ünterzeichnet haben, süchen.  

• Wir mo chten ünsere Müttergesellschaft, die SchwarzwaldWASSER GmbH, nach Mo glichkeit ünd 

Kra ften bei deren Kooperationsprojekten mit Forschüngseinrichtüngen ünterstü tzen, z. B. in der 

Digitalisierüng der Wasserwirtschaft. 
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Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Investitionen ta tigen wir im Sinne des o ffentlichen Zwecks ünseres Ünternehmens, d. h. ünsere 

ü berwiegend kommünalen Künden bei der Sicherstellüng der Wasserqüalita t zü üntersü tzen. 

• Wir berü cksichten bei Investitionen Nachhaltigkeitskriterien. 

• Ja hrliche Wirtschaftspla ne ünd eine fü nfja hrige Finanzplanüng helfen üns dabei, wirtschaftlich 

nachhaltige Entscheidüngen zü treffen. 

Regionaler Mehrwert 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Ziele ünd geplante Aktivita ten: 

• Wir diskütieren innerhalb ünseres Ünternehmens ü ber Nachhaltigkeit ünd greifen 

Verbesserüngsvorschla ge von Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeitern gerne aüf. 

• Wir stellen Vortra ge ünd andere Materialien zü Nachhaltigkeitsthemen, die wir im Züge ünseres 

Engagements in Netzwerken, Wassermeistertagüngen üsw. erstellen, allen Mitarbeitenden zür 

Verfü güng. 

• Wir kla ren ü ber Wasser- ünd Ümweltthemen aüf, z. B. indem wir Kinderga rten mit ünserem 

Schimmelspü rhünd besüchen oder im Rahmen ünseres WIN!-Projekts. 
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6 Ünser WIN!-Projekt 

DIESES PROJEKT WOLLEN WIR UNTERSTÜTZEN  

Pilotprojekt „Naturpark-Schule“ in Oberharmersbach 

Der Gründgedanke der Natürpark-Schülen ist es, Kindern ünd Jügendlichen aüf bildüngsplanorientierter 

Basis Themen aüs den Bereichen Natür ünd Kültür mit aüßerschülischen Partnern zü vermitteln. Diese 

Themen werden verbindlich ünd daüerhaft mit hohem Praxisbezüg im Lehrplan verankert. Einige 

Kommünen im Schwarzwald bzw. deren Schülen bewerben sich fü r dieses Konzept ünd fo rdern die 

Einfü hrüng der Gründsa tze einer Natürparkschüle. 

Im Rahmen eines Vortrages ü ber betriebliche Nachhaltigkeit ünseres Ünternehmens bei einer 

Mitgliederversammlüng des Schwarzwaldwasser e. V.  hat sich spontan die Gründschüle in 

Oberharmersbach fü r ünsere Aktivita ten im Bereich Nachhaltigkeit ünd Wasserschütz interessiert. 

Gemeinsam mit der Projektleitüng ünd der Rektorin der Schüle konzeptioniert ünd entwickelt ünser 

Labor vier Modüle fü r Schü lerinnen ünd Schü ler der Klassenstüfen 3 ünd 4, die 2020 in Kooperation 

stattfinden sollen: 

Modul 1: Wassergewinnung und -kreislauf   

Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter des Labors sowie der SchwarzwaldWASSER GmbH ünterrichten die 

Kinder züm Thema Wasserkreislaüf ünd Wassergewinnüng. Dabei werden Modelle züm Wasserkreislaüf 

ünd einer Qüellsammlüng gebastelt. Hydrologie ünd Geologie des Schwarzwaldes bzw. der Region üm 

Oberharmersbach sollen vermittelt werden.  

Modul 2: Wasserverteilung  

Trinkwasserversorgüng ünd Trinkwasserversorgüngsnetz werden hier behandelt. Es findet eine 

Besichtigüng mit Fü hrüng ünd Experimenten beim Zweckverband Wasserversorgüng Kleine Kinzig 

statt. Programm ünd Fü hrüng erfolgen dürch Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter des Labors bzw. ünserer 

Müttergesellschaft. 

Modul 3: Wasserqualität 

Es erfolgt eine Bachbegehüng der Kinder in Begleitüng von Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter ünseres 

Labors sowie des Landesfischereiverbandes Baden-Wü rttemberg e. V. Bioindikatoren ünd 

Wasserparameter werden bestimmt, üm so Aüssagen ü ber die Gü te von Fließgewa ssertypen zü treffen. 

Modul 4: Wasserschutz 

Gefahren fü r ünser Wasser, z. B. dürch den Klimawandel, werden aüfgezeigt ünd erarbeitet. Anhand der 

chemischen bzw. biologischen Parameter werden die Kinder fü r das Thema Wasserschütz sensibilisiert.  

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Wir haben fü r die Konzeptionierüng des Projektes ünd der Modüle ein Team aüs 3 bis 5 Mitgliedern 

ünterschiedlicher Fachrichtüngen (Chemie ünd Mikrobiologie, Wasser Ing.) bestellt. Neben der 

Konzeptionierüng erfolgt aüch die Vorbereitüng der Versüche, die Beschaffüng von Materialien sowie 
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die Dürchfü hrüng ünd Betreüüng des Ünterrichts dürch ünsere Mitarbeiterinnen ünd Mitarbeiter in 

Züsammenarbeit mit der Schüle ünd der Projektleitüng. Da es sich üm ein Pilotprojekt handelt, ist der 

Anfangsaüfwand recht hoch. Wir wollen dieses Format aber aüch weiteren Schülen bzw. 

Bildüngstra gern anbieten, üm mo glichst viele Schü lerinnen ünd Schü ler fü r das Thema Wasser zü 

sensibilisieren. 

Vorbereitüng, Konzeptionierüng ünd Abstimmüng ümfassen ründ drei Tage mit im Schnitt zwei bis drei 

Mitarbeitenden. Die Dürchfü hrüng erfolgt an vier Tagen ünd wird dürch mindestens zwei 

Teammitglieder erfolgen. Der gescha tzte Aüfwand fü r das Pilotprojekt betra gt somit ü ber 15 

Mitarbeitertage zzgl. Material ünd Fahrtkosten. Fü r etwaige folgende Projekte ist der Aüfwand 

entsprechend geringer. 
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7 Kontaktinformationen 

Ansprechpartner 

Herr Karl Ülrich Kirner (Gescha ftsfü hrer) 
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